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PRESSEMITTEILUNG 

 

139 Verbände fordern strikte Regulierung von Gentechnik – Offener 
Brief an Bundesminister Özdemir 
 
 
Berlin, 20.11.2023. In einem Offenen Brief an Bundeslandwirtschaftsminister Cem Özdemir for-
dern der Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland (BUND), die Arbeitsgemeinschaft bäu-
erliche Landwirtschaft (AbL) und der Bund Ökologische Lebensmittelwirtschaft (BÖLW) gemein-
sam mit den Jugendorganisationen BUNDjugend und junge AbL (jABL) den Erhalt von Wahlfrei-
heit, Sicherung der gentechnikfreien konventionellen und ökologischen Lebensmittelerzeugung, 
Transparenz und den Schutz der natürlichen Lebensgrundlagen und die weiterhin strikte Regu-
lierung neuer Gentechniken. 
 
Damit nehmen sie die Forderungen einer Verbändeposition von 139 Verbänden und Bündnissen 
aus der Land- und Lebensmittelwirtschaft, dem Umwelt- und Verbraucherschutz, der Entwick-
lungszusammenarbeit und Jugendbewegungen auf, die in ihrem heute veröffentlichten gemein-
samen Positionspapier die Folgen einer unkontrollierten Deregulierung benennen, und die Ab-
schaffung der bisher geltenden Prinzipien des Gentechnikrechts kritisieren.  
 
Olaf Bandt: “Gentechnik muss reguliert bleiben. Der von der EU-Kommission vorgelegte Vor-
schlag widerspricht dem europäischen Vorsorgeprinzip und internationalen Vereinbarungen zum 
Schutz der Biodiversität; Risikoprüfung, Rückverfolgbarkeit und Wahlfreiheit als zentrale Errun-
genschaften des europäischen Gentechnikrechts würden damit abgeschafft”.  
 
Moritz Tapp: “Profitieren von einer Neuregulierung würden die großen Konzerne, die Patente 
halten und damit ihre Marktmacht ausbauen – diesen Konzerninteressen würde bei Annahme 
des Vorschlags das Recht der Verbraucher*innen, zu entscheiden, was sie auf ihrem Teller ha-
ben wollen, geopfert, und unsere Ernährungssicherheit aufs Spiel gesetzt”.  
 
Elisabeth Waizenegger, Milchbäuerin und Bundesvorstand der AbL: „Wir Bäuerinnen und Bau-
ern wollen auch weiterhin konventionell und ökologisch gentechnikfrei wirtschaften, d.h. unsere 
Wirtschaftsweise selbst bestimmen. Dafür muss Minister Özdemir jetzt die Beibehaltung der 
strikten Gentechnik-Regulierung inkl. wirksamer Koexistenz- und Haftungsregelungen durchset-
zen.“  
 
Carla Klusmann von der jungen AbL: „Es darf nicht sein, dass die Marktmacht auf einzelne Kon-
zerne aufgeteilt wird. Wir brauchen viele, vielfältige Höfe und standortangepasste Züchtungen. 
Eine Landwirtschaft, die für uns Jungbäuerinnen eine echte Alternative ist und uns nicht von Be-
ginn an in wirtschaftliche Abhängigkeiten drängt.“ 
 
Tina Andres: „Die Ökologische Lebensmittelwirtschaft arbeitet ohne Gentechnik, transparent und 
nachhaltig - wie es dem Wunsch von über 90% der Verbraucherinnen und Verbraucher ent-
spricht. Die Gentechnik-Industrie will uns jetzt ihr Wirtschaftsmodell aufzwingen – das darf eine 
Bundesregierung mit Ziel 30 Prozent Bio nicht zulassen!“  
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Bei der heutigen Agrarrats-Sitzung in Brüssel beraten die EU-Agrarministerinnen über die Rats-
position zum Deregulierungsvorschlag der Kommission. Die unterzeichnenden Verbände fordern 
Bundeslandwirtschaftsminister Cem Özdemir in dem Offenen Brief dazu auf, die Bestrebungen 
in Brüssel für eine Abschaffung zentraler europäischer Umwelt- und Verbraucherschutzstan-
dards entschlossen abzulehnen.  
 
Hinweise: 
 
Das Verbändepapier: „Keine Deregulierung neuer Gentechnik-Verfahren! Recht auf gentechnik-
freie Erzeugung, Wahlfreiheit und Vorsorgeprinzip sichern!“ finden Sie hier. 
https://www.boelw.de/fileadmin/user_upload/Dokumente/Gentechnik/Positionspa-
pier_NGT23_18.11_A.pdf  
 
Pressekontakte: 
 
AbL: Elisabeth Waizenegger, Milchbäuerin und Bundesvorstand der AbL 
Tel: 08330/1413 
 
BUND: Daniela Wannemacher, Teamleiterin Landnutzung, 
E-Mail: daniela.wannemacher(at)bund.net, Tel.: +49 (0) 159 01340227 
 
BÖLW: Friedhelm von Mering, Teamleiter Politik & Recht,  
E-Mail: mering@boelw.de; Tel.: +49 (0) 151 65498578 
 
Alle BÖLW-Presseinfos finden Sie auf https://www.boelw.de/presse/meldungen/  
 
3.218 Zeichen, Abdruck honorarfrei, um ein Belegexemplar wird gebeten. Ansprechperson: Leitung BÖLW-Presse-
stelle, Saskia Horenburg, presse@boelw.de, +49 30 28482-307   
Ein Foto von Tina Andres finden Sie zur Veröffentlichung im Zusammenhang mit dieser Meldung auf 
https://www.boelw.de/service/mediathek/personen/. 
 
 
Der BÖLW ist der Spitzenverband deutscher Erzeugerinnen, Verarbeiter und Händlerin-
nen von Bio-Lebensmitteln und vertritt als Dachverband die Interessen der Ökologischen 
Land- und Lebensmittelwirtschaft in Deutschland. Mit Bio-Lebensmitteln und -Getränken 
werden jährlich von über 55.000 Bio-Betrieben 15,3 Milliarden Euro umgesetzt. Die BÖLW-
Mitglieder sind unter anderem: Assoziation ökologischer Lebensmittelhersteller, Biokreis, 
Bioland, Biopark, Bundesverband Naturkost Naturwaren, Dachverband ökologische 
Pflanzenzüchtung in Deutschland, Demeter, Ecoland, ECOVIN, GÄA, Interessensgemein-
schaft der Biomärkte, Naturland, Arbeitsgemeinschaft der Ökologisch engagierten Le-
bensmittelhändler und Drogisten, Reformhaus®eG und Verbund Ökohöfe.  
 
Wer wir sind: https://www.boelw.de/ueber-uns/mitglieder 
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